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Grußwort der evangelischen Gemeinde Norf-(Rosellen/Rosellerheide)-Nievenheim 

in der 

St. Peter Kirche Rosellen

Liebe Gemeinde,

ich freue mich ganz besonders, dass ich Ihnen heute in meiner Eigenschaft als Prädikant die besten Grüße der evangelischen Gemeinde Norf-Nievenheim überbringen darf, denn gerade hierdurch wird doch sichtbar, dass wir auf einem sehr guten Weg im ökumenischen Miteinander sind. Lassen Sie mich meine Einschätzung kurz begründen und den Begriff „Prädikant“ umreißen: der Begriff stammt aus der Zeit der Reformation und heißt übersetzt „Prediger“; und in der Tat handelt es sich auch heute – kurz gesagt – um einen ehrenamtlichen Prediger, der aber durch seine Ordination auch Sakramente verwalten darf. Die evangelische Kirche spricht ja vom „Priestertum aller Gläubigen“. Sie sehen, dass hier die Amtauffassung von katholischer und evangelischer Seite – aber auch innerhalb der evangelischen Kirche gibt es Differenzen – sehr unterschiedlich ist. Dass ich Ihnen trotzdem als Laie kirchliche Grüße überbringen darf, spricht eben sehr für eine gut funktionierende Ökumene über das Normale hinaus, denn sonst dürfte ich hier nicht stehen. Dies Normale möchte ich aber keinesfalls unerwähnt lassen, denn so normal ist es eben bei weitem nicht in allen Gemeinden wie hier bei uns. Sie, als katholische Gemeinde haben zusammen mit den evangelischen Christen in vielen Veranstaltungen ein reichhaltiges und fruchtbares Miteinander möglich gemacht; und das geht nur, wenn da immer ganzer Einsatz geleistet wird. Ob das bei Gemeindefesten ist, ob es sich um Tanzveranstaltungen handelt, ob es Weiterbildung betrifft oder sogar die Nutzung der jeweiligen Kirchenräume der anderen Konfession: ich kann mich nicht erinnern, dass es irgendwann zu ernsten Schwierigkeiten, die unüberbrückbar waren, gekommen ist. Das ist auf den Einsatz vieler ehrenamtlicher Kräfte aus beiden Gemeinden zurückzuführen – ihnen sei an dieser Stelle ausdrücklich gedankt. Bei allem Dank an die Ehrenamtlichen möchte ich aber auch die hauptamtlichen Vertreter der Gemeinden nicht vergessen. Ohne ihr unvoreingenommenes Zugehen auf die jeweils andere Konfession wären viele Veranstaltungen nur Stückwerk gewesen: so allerdings bekamen eine Vielzahl von Veranstaltungen auch einen offiziellen Status. Ich denke beispielsweise an gemeinsame Schützengottesdienste, z.B. bei uns in Allerheiligen, die gelebte Ökumene auch offiziell in der Kirche und für die Kirche sichtbar macht. Man braucht schon Motoren wie Pfarrer Heidrich auf Ihrer Seite und Pfarrer Schenck auf unserer Seite, die ich stellvertretend für alle hauptamtlichen Kräfte nennen möchte. Für das heutige gemeinsame Gemeindefest wünsche ich Ihnen ( und mir ), dass es ein fröhlicher Tag mit schönen Begegnungen für alle sein möge, wie schon so oft,  und dass er unter dem Segen Gottes stehe.

